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» m is c h e  M y s e r l « ,

inWermanien/zuWungarn/ 
Wöheim / Nalmatien/ Kroatien/und Kclavonien rc.rc. 
Rönigin; Drtz«Werßogin zu Mesterreich/ Wertzogin zu 
Burgund/ Obermnd 'Nider-Schlesten/ zu Braband/zu 
Mayland/ zuSteyer/ zuLärnthen/ zu Lrain/ zu ̂ sa- 
rüg,zu pgrmg, und piacsnrg, zu Limburg/zu Luzenburg/ 
zu Geldern/zuWürtemberg; Marggraffin des H. Röm. 
Reichs zu Mähren/zu Burgau/ zuOber.und Mder. 
Laußnitz; Fürstinzu Schwaben/ und Siebenbürgen; 
Gefürstete Graffui zu Habspurg/zuFlandern/ zu Tyrol/ 
zu Pfvrt/zuKyburg/zuGörtz/zuOrgöiics,undzu krroiz; 
Land-Gräffin m Elsas/ Gräffinz«Aamur;Frau auf der 
Windischen March / zu Pottenau/ zu Salias, und zu 
Mecheln; Hertzogm zu Lothringen/ und Baar; Groß» 
Hertzogin zu Toscana/ rc. rc.

Ntbitten allen und jeden Unseren VaLllen, und UMek- 
thanen /  auch Jnnwohnern /  was Würden /  S tan
des/ Am bts/ oder Weesens die in Unserem ErbrHertzog-

^ ____-  thum Krain/ Grafschaften Görtz/ und Oraäilca anses-
sig ftynd/ oder sonsten auf kurtzs oder lange Zeit sich befinden/ oder 
kunfftig dahin kommen werden/ Unsere Kayserl. Kdnigl. G nad/ 
auch alles Gutes/ und geben denenselben anbey gnädigst zu verneh- 
urm : Wie nach Uns zu nicht geringem Mißfallen gereiche /  daß
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ohngeachtet derer zu Hindannhaltung des äusserst- schädlich /  und 
verbottenen hohen Spiclens/ sowohl von Unseren GlorwürdigsteN 
Vorführern aus preyswürdigsten Eyfer für die Ehre G O ttes/ und 
die eigene Wohlfahrt dieser Länder verschiedentlich/ besonders aber 
den 19. Kovemb. 1714. ergangenen/ als auch von Uns selbst noch 
Zn Anno 1744« den 27. ^ u lii, und 1/46. den 27. Hprilis, und 
zwar letztere in Unserem Königreich Böheimb erfrischt- und verschärf
ten 6enci-Ll- Verordnungen/ sothanes an sich so verderbliche Übel 
nichts destoweniger seit einiger Zeit bcy Tag/ und Nächtlich/ so of- 
fent- als heimlichen Zusammenkünften von neuem Wider einzurerssen/ 
und anjetzo mehr als sonst hervorzubrechen beginne/ andurch also 
Unsere gemessen-höchste S traf-B efehle/ ohne Scheu übertretten/ 
und ausser der schuldigsten Beobachtung geletzet werden.

Wie zumahl W ir aber diese/ sowohl unter dem Adel/ als 
Burger- Stande mit oftmahliger Daransetzung H aab/ und GuteS 
zu groffem Verlurst/ und Ruin gantzer bamilien wiederum im 
Schwünge gehende /  und bereits vorhin nahmentlich verbottene/ 
oder etwa weiters erfindende hohe Spiele/ wobey gemeiniglich Rauff
und Schlägerey/ ja Wehl öfters nach denen traurigen Ezempeln/ 
M ord-und Todt-Schläge verübet/ durch das dabey vorgehend 
erschröckliche Fluchen/ und Lästern aber die Göttliche Majestät selbst 
unendlich beleydiget/ nicht minder die Jugend verführet /  und zu 
allerhand bösen Unternehmungen verleithet/ auch nebst mehreren 

 ̂ daraus erfolgenden Lastern denen Spiel-süchtigen Dienst-und Ge
wissen-losen Leuthen zu Ausübung vielfältiger Betrügereyen Gele
genheit gegeben wird /  in Unseren gesambten Erb - Ländern ein-für 
allemahl abgestellet/ und die in Sachen ergangene Oener-alien aller- 
schuldigst befolget/ auch mit allem Ernst/ und Nachdruck darüber 
gehalten Wissen wollen.

Also setzen/ ordnen/ und befehlen Wir hiemit/ und zwar in 
Verfolg deS oberholt - unterm 19» ^ovemb. 1714 Gesatz-mässig 
xobücirten kLiolutj, daß

?rimd 7 Bey allen vorgehend gebottenen /  und sonst ande
ren hohen Spielen dem Verspielet/ es seye auf Borg - oder Baar- 
schaft gespielet/ was er verlohren /  wann er das verspielte (Zuan- 
rum dem Gewinner schon bezahlet/ oder eine Obligation gegeben/ 
oder aus dem Lancv des Spiels das baare Geld entlehnet /  umb 
solches hinwiederumb in das Spiel zu verwenden/solches Einfach/ 
da er es aber noch nicht abgesühret/ D oppelt/ und von dem Ge- 
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Ivlnnet/ mgleichen auch der sowohl bereits eingenommene/ als zrr 
empfangen seyende Gewinn Dreyfach /  lauth Unserer Gnädigsten 
Ausmessungen vom 22. und 28.1unii 1749. dann 27.
lii 1751. der ^ommercml - ?<XNL Nomine zufallen solle/ 
und dahin zu erlegen seye/ auch zu solchem Erlaag von Unserem 
Landes - Ouberno der keprackentation und Kammer rcm0ti8 i'nter- 
Meäii8 Orac1jbu8 Lxecutioni8 mit allem Nachdruck angehalten /  
und nebst deme noch arbirrLrid nach Beschaffenheit des Verbre
chens/ umb eine seinem Vermögen proporcionirte 8nmm» Geldes/ 
oder bey Ermanglung der Geld - M itte l /  auf andere Weise wohl 
empfindlich gestraffet/ und Hierinfalls nach publicirt - und M y r 
ten Tarent, keine Entschuldigung angenommen.

Lccunäd : Aber bey ferner betrettenden LrM tta  , karaon  ̂
p rM .V ieci, und Lanco - Spielen/ wohin dann auch das Ire n tL , 
tzuarsnta, (^uinäecj zu rechnen/ nicht minder alle diese dergleichen 
Spiele/ es mögen solche umb ein hohes/ oder auch weniges Geld ge
spickt werden/der ?3!1ierer/oder6Anco-Halter umb 1000. Ducaten/ 
die ?ointirer/ und M it-S p ie ler hingegen/ wie auch diejenige/ wel
che bey dergleichen verbotenen hohen Spielen zwar nicht mitspielen/ 
jedoch aber umb hohes Geld wetten /  und xariren wurden /  umb 
iQOO. Reichsthaler /  und der Spielhalter /  oder diejenige Hauß, 
und tzuartiersJnnhaber/ mit besten Zulassung /  oder LonnivenL 
derley hohes Spiel in seiner Behausung/ oder auch gernietheten Woh
nung geschehe/ ebenfahls umb 1000. Ducaten/ die aber/ so es im 
Geld nicht zu bezahlen hätten/ wie auch jene/ welche auf beschchene 
Abnahm/ oder Bestraffung davon nicht abstunden /  als vermessene 
Verächter der Kayserl. Königl. Gebotten vom Orthe weggeschafft/ 
Und nach Beschaffenheit der Persohn/ des Landes verwiesen werden 
sollen; Welches

le r r id : Nicht allein auf die in diesem Unserem Erb-Hertzog- 
")umb Krain /  und Graffschafften Görtz/ und O^äisca., sondern 
Uuch auster denenselben in der Frembde sich aufhaltende hierlandige 
^and-Jnnsassen extenäiret worden /  dergestalt: daß selbe bey ihrer 
suruckkunfft/ im fall hervorkommete/ daß Sie wieder diese Verord
nung gehandlet hätten /  gleichergestalt/ wie die innländische U n s . 
8re6öre8, angesehen werden sollen; Hingegen

(ZuLttd: Denenjenigen/ welche derley hohe Spieler/ oder 
Spiels Halter /  und Ubertrctter anzeigen werden /  ein D ritte l von 
ver eingehenden Straffe gereichet /  das übrige aber obbestimmter Mas

sen



fenvonder^omercial-^sse eingehoben/und als ein bieSfälliger punr 
^u§ verwmdet /  des DeuunciantenS Nahmen aber in allweege ges 
heimb /  und verschwiegen gehalten werden solle.

Uber dieses aber wollen /  und ssatuiren W ir noch gnädigst: 
daß Niemand/ wer auf Borg verspielet/ es mag wenig /  oder viel 
betreffen/ den Gewinner/wann Selber auch schon derentwegen eine 
schrifftliche keco^nition , oder Schuld - Verschreibung tn Händen 
hätte/ etwas zu bezahlen schuldig/ noch von einiger GerichtS-Scelle 
dazu anzuhalten seye.

I n  dem 1715. Jahre /  und zwar unterm 2 ;. Vecembi-. ist 
nicht allein das vorangeführte /  und alle vorhin in kac Klateria er
gangene Patentes erneueret /  sondern auch der darinn enthaltene Vers 
bott auf hohe/ sowohl im blossen Glücke /  als auch in der Kunst be
stehende/ umb einige lnssussnc erforderende Spiele/ so viel das aus 
eine nahmhaffte 8umm^m sich belauffende Satz - Geld /  dann die in 
dem fortsetzenden Spiele sich zu ereignen pflegende v u p li- 
und tzuaäi-uplirung /  und die auf dergleichen Spieler geschehende 
Wettungen belanget/ cxcenckretworden.

W ir lassen es auch bcy allen diesen Allerhöchsten Ausmeßs 
und Anordnungen /  nicht minder bey denen diesfalls auSgesetzteN 
Straffen durchgehends unverbrüchlich bewenden.

Gleichwie aber sich vielfältig geäusseret hat /  daß /  obwohl 
unter Unserer Höchsten Regierung/ und zwar ^nno 1744. und 
1745. voranstehende Oeneralien/ und Patenten erfrischet worden/ 
solchen gleichwohl höchst-sträflich zuwieder gehandlet werde.

So seynd W ir zu mehrerer Steuerung dieses höchst- verderb
lichen Übels über alle vorhergesetzte Ausmessungen Gnädigst bewo
gen worden/ in diesem Erb-Hertzogthumb Kram Unserer kepi«- 
lentacion, und Kammer /  und durch diese in denen Grafschaften 
Gdrtz/ und Oraciilca Unseren daselbstig - politischen keprssLntan-
ten die Kommission cum Oero§2tione omnium aliarum lnssiintia- 
rum eigends aufzutragen /  daß S ie Repräsentation, und Kam
mer/ und rctpcÜivL Er keprselentant den Königl. b ilcum zu la 
tent - mäßiger Handlung seines Ambts anweisen/ und genüglich 
inssruiren/ und den procels iummarissrmL verführen/ sodann den 
darauf ausfallenden 8en(en2 jrremissibiliter cxeczuiren lassen solle.

Wie W ir dann ferner über die Handlung Unserer ausgestell
ten kiicaien nicht nur hiemit verstatten/ sondern auch verordnen/ 
baß in allen anderen Orthen jede Ovss-Obrjgkejt die Macht/und ^
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Gewalt haben soll/ diese/ und dergleichen hohe/ auch obktriennte 
Spieler/ und Ubertretter UnserS Höchsten Gebotes/ sie seyen von 
was S tand / und W ürde /M ilitä r und O v il sie immer wollen/ 
und ohne Ansehen/ und Unterscheid deren Persohnen /  in 6 ^ ^ ,  
Mit der Wache/ es seye in Bürgerlich-oder ändern Häusern lalvi, 
«rteroyrnn earum privileZiis zu überfallen/ aufbuheben /  und aä 
lvcum iecuritatjz zu bringen/ alsdann aber gleich ändern Tages/ 
und respeÄivd so bald möglich /  vor einer eigenen OommiEon 
(worzu W ir in diesem Erb - Hertzogthumb Lrain Unsere darinnen 
reipcÄivd angestellte Lreyß - Haubtleuthe anmit Gnädigst ernen- 
uet/ in denm Grafschaften Görtz/ und Orackica aber Unsren da- 
selbstigen policischen l̂ epr^sentLnten solche anzuordnen/gestattet ha- 
bm wollen) die Sache von jedem O rthe/ wo es geschehen /  wie da
hier/ und zu Görtz von denen kiicw klagbar angebracht/ und dies
falls a ^ re t/ selbe LumariMmc untersucht/ und die Straffen nach 
dem Befund/ und Vorschrift deren obangeführten i/atemen ausge
messen/ mit aller Schärfte /  und irrem illib iliter exe^uiret, und 
eingetrieben/sodann aber derCrfolgjederzeit an Unsere hierländige t<o- 
krselctULtion, und Kammer ohnverlängt einberichtet werden solle.

W ir wollen auch von dieser verpönten L^renr mäsiigen Aus
messung allehoh-und niedere Xlilnar.Persohnen/ als welche gemei
niglich in denen hohen/ und niederen Spielen mit-inrereiliret seynd/ 
nicht ausgenommen haben/ Massen/ wann diemRauff-und Spiel- 
Händeln betretten wurden/ sie mit denen übrigen Spielern in die 

Verwahrung zu bringen/ sodann gleich darauf ihrer k lillm r- 
Obrigkeit zu Verhängung der Straffe zu exeractiren seynd.

In  Ooniormität dessen/ und gleichwie einem jeden von selbst 
oblieget/ deme/ was dieser Unser offener Gnädigster/ und ernstli
cher Befehl enthaltet/ gehorsamst nachzukommen;

Als thun W ir zuforderst Unserer keprselcntati'on, und Läm
mer/ ingleichen auch Unseren kepi-xlentanten /  Lreyß - Haubtleu- 
chen/ dann Unseren treusgehorsambsten Ständen/ und allen O v ll- 
Obrigkeiten/ gemessenst anbefehlen/ fleiffige Aufsicht derentwegen 
öu haben/ damit all das obrge sowohl unter dem Adel/ und kkti» 
^r.O Kcjeren/ als auch anderen Innwohneren genau beobachtet/ 
und darauf mit allem Ernst/ und Nachdruck gehalten werde/ Maf
ien W ir fest entschlossen seynd /  wieder die Ubertretter dieses Uns 

so heylsambst- als ernstgemessenstem GesatzeS/ ohne die mindeste 
Rücksicht /  obgngeregterlyassen verfahren zu lassen,
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Sodann Kraft Unserer in Sachen erfloffenen Höchsten 
c ia l-Befehle (ie ä-lto 2tcn/ ingleichen 16. Oecemhr. pr^t. 
und 24. k'ebr. letzhin JedermänniglLch hiemit kund gemacht wird/ 
damit sich alle so gehorsamst/ als Pflicht- schuldigst darnach zu ach
ten/ und vor unnachbleiblicher Straffe /  und Schaden zu Hutten 
wissen mögen.

Gegeben in Unserer Landes-Fürstlichen H aubt-S tadt Lay
bach den z. Mertzen 175z.

Johann Seyfrid Graf
von Herberstein.
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